
Fünf ausgewogehe Stimmen
Vokalquintett mit geistlicher Musik in der Nikotaikirche

. Rput!!1Seru Im Rahme-n von JugendART fand am Dienstagabend
in der Nikolaikirche ein Konzert mit geisflicher Musik statt, äü alm
die Stad(iugendpflege eingeladen hattä. Das 19gg entstandene VotJ_quintett mit Christine Beutel und Dorothea Doerge. Sopran. gntie
loms, Alt, Ivano Abentini, Tenor und Artur C. ferri'iriand, g"Ji, liuti"
gin.ansprygfsvotles-Progxamm zusammengestellt, aas teider nüi eine
lilerne Zuhörerschaft angelockt hatte.

'Einleitend sang das Ensemble
zwei Motetten Von Heinrich Schütz
"Verleih uns Frieden gnädiglich,,
und ,,Gib unsern Fürsten". ,Die
Ausgewogenheit der fünf Stimmen
frel vom ersten Takt an.eufl:jDie
Intonation war erstaunlich sauber.
und Artur C. Eerdinand leitete das
Ensemble von der Bassposition
aus fast unmerklich und trotzdem
sehr sicher.

Mit Bruckners 
"Virga 

jesse floru-
it", ,,V_exilla regis", ,Penge lingua,.
und ,,Os iusti" hatte sich das Vokal-
quintett keine leichte Aufgabe ge-
stellt. Solch schwierige Stücke oh-
ne professionelle Anleitung einzu-
studieren, ist für Laiensänger ein
großgs Wagnis. Daß es den frinf ju-
gen Sängerinnen und Sängern ge-
lqrgen ist, diese hinreißend schöne
ffusik so vorzutragen, daß man

sangen, verdient hohen Respekt_,.., ,-Im zweiten Teil des Koruertes -i
zeigte sich , das Vokalquihtett, von ,,t
einer ganz neuen Seite. Auf Anrge- :
guqg der Jugendpflege wagte..eb',
sich an Gospeis und Spirituals, für

weitgehend vergaß, daß da Laien

deren Einstudierung nur wenige
Wochen Zeit ntr Verfügung ge-
standen hatten. Mit Friedemann
Schweiker stand hierfi.ir ein Be-
gleiter zur Verfügung, der mit elek-
tronischen Iüängen dezent und ge-
konnt den swingenden Sound der
flinf Stimmen unterstützte. .

DaB dieses Metier für das Vokal-
quintett Neuland war, hörte und
sah man kaum, aber man sah und
s_püLrte, daß die jungen Leute Spaß
daran hatten.

Das Publikum danlrrte mit herzli-
chem und anhaltendem -.Beifall,
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dem die fi.inf als Zugabe 
"Christusfactus est" von Anton Bruckner

folgen ließen. Man kann nur hof-
fen, daß dieses Ensemble noch lan-ge zusammenbleibt, seinen
Schwerpunkt bei anspruchsvoller
geistlicher Musik auch weiterhin
beibehält und dennoch Abstecher
in andere Bereiche der Vokalmu-
sik nicht scheut. . RN
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Reutlinger Vokalquintett, 20 Uhr,
Nikolaikirche: Doro Doerse und Tine
Beutel, Sopran. Antje Dom1. Alt. Ivano
Abetini, Tenor, und Artur C. Ferdinand,
Baß. Sie singen Werke von Heinäch
Schütz und Anton Bruckner sowie Gos-
pels und Spirituals; der Eintritt ist frei.
Das 1989 aus der Reutlinger Jugend-
kantorei hervorgegangene Vokalquin- I

tett hat erfolereiche Auftritte in vielen
Reutlinger Klrchen beider Konfessio-
nen sowie in Veringendorf, Pfullingen,
Eningen und in Stuttgart absolviert.
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Am Anspruch der Werke gewaclnen

Das Vokalquintett Reutlingen in der Nikolaikirche

. Im Rahmen von fugendArt 91. den lugend- auch professionellen Gruppen nicht leichtfal_
kulturtagen der Stadtiugendpflege. fand sich len dürften.
eine kleine, aber sehr aufmerksame Zuhörer- Daß es diese fünf jungen Sängerinnen und
schaft in der Nikolaikirche ein, um dem neuen Sän-ger wagen, tol"ft'scEwiu.ige"Stücke ohne
Repertoire_des_Vokalquinteils Reutlingen zu profässionölle Anleitung selbät einzusrudie-
lauschen. Der Primus in,ler pares des Ensem- ren, verdient allein scho-n Respekt. daß es ih-
bles, Artur c. Ferdinand, begrüßle das publi- nen aber gelingt, sie s; 

"oirutiugu".äur;u"kum mit .launigen Worten, mit denen er er- weitgeherid 
""".gift, 

aaO ä"s Lai'en sind, ver-
Klarte- vl'le clas Quintett 19BB entstanden ist dient Hochachtung. Wer mit der Tonsprache
und daß es sich noch nicht mit einem Rund- Bruckners veftraui ist, ;;; 

"ur"rr-aü"i, 
*iä

funkchor messen könne, aber sicher mit man- schwierig es ist, diese Vusll 
"""tr ""iui"ig".-chem Kirchenchor. Nach diesem Versuch, das maßen säuber zu interpiäüeren.

eigene Können einzuordnen,.war man ange- Nach einer kurzen Ümbaupause zeigte sich
nehm übenascht über die Ausgewogenhäit das Vokalquini"tt;;;;;; ganz neuen seite.
der fünf Stimmen. Auf-Anl"C;;g a". irgä"apiirg" ;üG;;i;h

Man mußte den beiden Sopranen Dorothea ip ntf an Gospels und Spiri[uats, f=ür deren
Doerge und Christiane Beutefschon e"nuu;ui Ernstudiemng sie nur wenige Wochen Zeit
den Mund sehen, um r" h3.;;, ;;;;"-Jr;;. hatten. Mit Friedemann Schweiker hauen sie
Antie Doms übeLeugle iüa"r Ärru.äää?i einen Begleiter gefunden, der sie mit elektro-
souveräner Sicherheii. Ivano Abetini htai" uil nischen Klängen dezent und gekonnt unter_
Tenor manch*ut 

"t*u, *ät;;-"b"; Ilä;;: stützte_.,Allerdings liefen sie in diesem Teil zu
aberauchwirklichnuim";;drä,;ä1ffi; ihrer Höchstform auf, als sie >Free at last<
C. Ferdinand t"it"t" ä"r-ää"r"-fü;;;k- a-cappella sangen'
lich, aber um so sicherervön der fundamenia_ Hier war die Werkauswahl insofem ge_

len Baßstimm" u.rr. 
- wgg!, alq man eben die bekanntesten StüCke

Ein rrandicap solistischen.Musizierens ist #rll,1la1?,ä;*,iTjrl?t"o"t,l".tr""it:*:l:
qt' qqq je besser ein Ensemble wird, desto als Vergleichs-"b;i;tü";zierrt] ban äiesäsdeutlicher auch der kleinste Feh-ler_gehört vtetier"iüi ää;-ü;krlilt"t"tt Neuland war,wird. wenn die Intonation zu 99 piozent hörte und sarr mu" k";ä,-;ü". wenn es dabei
stimmt, hört man eben das eine Prozent, wo bleibl, karrn -"" -ii SGilimngen .".ttru".
ein kritischer Ton nicht erreicht wird. Aber das Das Publikum a""ttr -it il%zlcirem und an-spricht nur für das Ensemble, das seine Ziele haltendem s"ti"ä, ä";'äiä iu.rnu., Hobbv-mit der Auswahl der Werke auch sehr hoch künsrler necnnune bü;;i"ä;;;i"';;ää.
gesteckt hat. Im ersten Teil des Konzerts er- in ihr altes M"ti;;";";.-kl;den und al, z"_klangen zwei Motetten von Heinrich schütz. gabe noch 

"in-ä-"äpp"u"]Nerk von Anton
,elqagie*. 

g,esungen, und - nachdem das ersre Eruckner r"ng"n. vä kann nur hoffen, daß
l1T!:Tt_u9".^verklungen war - auch sicher das_ Vokalquintett noch lange zusammen-
mterpretiert. Aber dann kamen mit Anton bleibt, seinen Schwerpunkt bel anspruchsvol-
Bruckners Virga. ljrsse floruir. Vexilla regis. ler geistlicher M;;k ]äßi ;d dennäch Aüste_range rrngua und us iusti Antorderungen, die cherin andere Bereiche nicht scheut. be

l l t t t l l l l lerx,l/al,hd,,, l l l l l l l l l l


